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Der Einsatz von Graphic Novels im wirtschaftlichen 
Bildungskontext - Eine systematische Literaturanalyse 
 
Anja Rogas und Marko Ott 

1. Einleitung 

Bereits vor 40.000 Jahren stellten die Neandertaler große Ereignisse in Form 
sequenzieller Bildfolgen dar (Guimarães 2001). Was einst mit Höhlenmalerei 
begann, ist heute fester Bestandteil der Jugend- und Popkultur. Das zeigt nicht 
zuletzt der finanzielle Erfolg der verfilmten Marvel Comics (Box Office Mojo 
2021). Ob Mickey Mouse, Spider Man oder Sailor Moon – sie alle sind ge-
zeichnete Heldenfiguren und prägen insbesondere die Freizeit von Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen (iconkids & youth 2016). 

Comics, die im Speziellen eine erwachsene Zielgruppen adressieren und 
deren Anspruch Inhalte zu vermitteln höher ist, als zu unterhalten, werden als 
Graphic Novels (GN) bezeichnet (Eder 2016). Wie Comics zeichnen sich auch 
GN dadurch aus, dass mithilfe der sequenziellen Anordnung von Bildern und 
Text eine Geschichte erzählt wird (McCloud 1993). Dabei wird Text überwie-
gend als Dialog in Form von Sprechblasen dargestellt. Die Kombination aus 
verbalem und piktoralem Format soll die Emotion und Motivation des Lesers 
ansprechen und somit kognitive Prozesse unterstützen  (Fischbach & Conner 
2016).   

Dass Emotionen und Motivationen einen erheblichen Einfluss auf den 
Lernprozess haben, ist bereits aus der Lehr-Lernforschung bekannt. Bei der 
von Moreno (2006) aufgestellten Cognitive Affective Theory of Learning with 
Media (CATLM) handelt es sich um ein instruktionspsychologisches Modell, 
das Emotion und Motivation als Einflussfaktoren auf die generative Verarbei-
tungsprozesse im Rahmen des Lernprozesses berücksichtigt. Um Lernmaterial 
so zu gestalten, dass Emotion und Motivation sich positiv auf die generativen 
Verarbeitungsprozesse auswirken, hat Mayer (2021) in Anlehnung daran Prin-
zipien formuliert, die bei der Gestaltung von  Lernmaterial beachtet werden 
sollen. Im Kontext der Untersuchung des Einsatzes von GN im Bildungskon-
text sind hier vor allem das Personalization und das Embodiment Principle 
hervorzuheben. Das Personalization Principle besagt, dass Lernende besser 
lernen, wenn Inhalte in Form von natürlicher Sprach abgebildet werden. Ent-
sprechend des Embodiment Principles sollen Inhalte durch menschenähnliche 
Avatare oder Personen dargeboten werden, sodass Mimik und Gestik die Bot-
schaft unterstützen können. Die positiven Effekte dieser Prinzipien auf den 
Lernprozess wurden bereits vielfältig empirisch belegt (Mayer 2014, 2021). 
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Aus der eingangs beschriebenen Charakteristik von GN wird deutlich, dass 
diese den Ansprüchen des Personalization und Embodiment Principles gerecht 
werden können. Es liegt demnach nahe, GN auch im Bildungskontext einzu-
setzen. 

Der vorliegende Beitrag untersucht, inwiefern GN bereits im Bildungs-
kontext eingesetzt werden, welche positiven Effekte sich bei diesem Einsatz 
zeigen und wie diese theoretisch verortet werden können. Zunächst werden 
hierfür jene Fachbereiche identifiziert, in denen GN bereits Verwendung fin-
den. Besonderes Augenmerk gilt dem Einsatz von GN im wirtschaftlichen Bil-
dungskontext, da dies den Ausgangspunkt weiterer Forschungsaktivitäten bil-
den soll. Aus den genannten Zielen lassen sich vier Forschungsfragen (FF) ab-
leiten: 

1. In welchen Fachbereichen werden GN für die Vermittlung von Wis-
sen eingesetzt? 

2. Wie werden GN zur Vermittlung wirtschaftlicher Lerninhalte einge-
setzt? 

3. Welche Effekte zum Einsatz von GN im wirtschaftlichen Bildungs-
kontext wurden empirisch nachgewiesen? 

4. Auf welche bestehenden Theorien lassen sich die nachgewiesenen Ef-
fekte zurückführen? 

 
Um diese Forschungsfragen zu beantworten, wurde eine systematische Litera-
turanalyse in Anlehnung an Webster und Watson (2002) sowie Kitchenham 
und Charters (2007) durchgeführt. Das genaue Vorgehen wird im folgenden 
Abschnitt beschrieben. Anschließend folgt in Abschnitt 3 die Ergebnisdarstel-
lung der Literaturanalyse. Der Leser erhält zunächst einen Überblick über die 
identifizierten Fachbereiche, in welchen GN bereits eingesetzt werden (FF 1). 
Folgend werden jene Studien vorgestellt, die GN im Kontext der Vermittlung 
wirtschaftlicher Inhalte verwenden (FF 2/ FF 3). Anschließend werden die aus 
den Studien gewonnenen Erkenntnisse in bestehende Theorien eingeordnet 
(FF 4). Die aus der Literaturanalyse gewonnen Erkenntnisse werden abschlie-
ßend genutzt, um die Möglichkeit weiterführender Forschung zum Einsatz von 
GN im Bildungskontext Wirtschaft zu eruieren. 
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2. Methodisches Vorgehen zur Identifikation relevanter 
Literatur 

Die Methode der systematischen Literaturanalyse wird im wissenschaftlichen 
Kontext angewandt, wenn relevante Arbeiten aus einem bereits erforschten 
Themenbereich identifiziert und systematisch aufbereitet werden sollen. Im 
Rahmen der Arbeit wurde ein Vorgehen gewählt, welches die Arbeiten von 
Webster und Watson (2002) sowie Kitchenham und Charters (2007) kombi-
niert. Der Such- und Analyseprozess umfasst mehrere Schritte, die im Folgen-
den kurz erläutert werden. 

Ausgangspunkt für die Durchsuchung der wissenschaftlichen Datenban-
ken ist die Aufstellung eines geeigneten Suchterms. Dieser wurde auf Basis 
einer anfänglich unstrukturierten Recherche aufgestellt. Der Term soll sicher-
stellen, dass jene wissenschaftlichen Artikel zusammengestellt werden, die die 
gesetzten Forschungsfragen beantworten können. Als für die systematische 
Analyse geeignet wurde eine Kombination aus Synonymen zum Medium so-
wie dem Kontext Lernen gewählt: 
 
(Comic OR "Graphic Novel" OR "Graphic Guide" OR Manga) AND (Teach* 
OR Edu* OR Learn* OR Train*) 
 
Durch die Aufgliederung des Mediums in die unterschiedlichen Publikations-
formen wird sichergestellt, dass all diese Formen bei der Suche berücksichtigt 
werden. Der zweite Baustein umfasst alle gängigen Bezeichnungen, die sich 
mit dem Thema Bildung und Lernen beschäftigen. Mit Hilfe dieses Terms wur-
den die wissenschaftliche Datenbank Web of Science sowie die Metadaten-
bank EBSCO Host1 mit wirtschaftlichen, psychologischen sowie literaturwis-
senschaftlichen Datenbanken nach geeigneter Literatur durchsucht. Die beiden 
Datenbanken wurden ausgewählt, da Sie ein umfassendes Angebot an Konfe-
renz- und Journalbeiträgen im relevanten Kontext bieten.  

Um einen ersten Filter zu setzen, wurde die Suche auf die Felder Titel, 
Abstract und Keywords (EBSCO Host) beziehungsweise Topic (Web of Sci-
ence) beschränkt. Somit sollte sichergestellt werden, dass ausschließlich Lite-
ratur identifiziert wird, die sich zwingend mit dem Thema beschäftigt. Um 
weiterhin die wissenschaftliche Qualität der Beiträge auf einem hohen Niveau 
zu halten, wurde bei EBSCO Host die Option peer reviewed aktiviert. Gesucht 

 
1 Gewählte Datenbanken in EBSCO Host: Business Source Complete, Academic Search Elite, 

APA PsycArticles, APA PsycInfo, Communication & Mass Media Complete, EconLit with Full 
Text, E-Journals, Library, Information Science & Technology Abstracts, Literary Reference 
Center Plus, Literary Reference eBook Collection, MLA Directory of Periodicals, MLA 
International Bibliography sowie PSYNDEX Literature with PSYNDEX Tests 
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wurde ausschließlich in den Sprachen Englisch und Deutsch. Weitere Ein-
schränkungen wurden nicht vorgenommen. 

Die am 20.10.2021 durchgeführte Suche in den Datenbanken ergab 1344 
Treffer in EBSCO Host sowie 1549 Treffer in Web of Science. Nach Entfer-
nung der Duplikate verblieben 2399 Artikel, die einem Screening der Titel, 
Abstracts und Keywords unterzogen wurden. In die weitere Analyse wurden 
jene Artikel aufgenommen, die einen Beitrag zu FF 1 liefern. Auf diese Weise 
konnten insgesamt 211 Beiträge identifiziert werden, welche anschließend 
nach den adressierten Fachbereichen aufgegliedert wurden. Die Verteilung der 
Beiträge nach Fachbereichen ist in Abbildung 1 dargestellt.  

In einem zweiten Iterationsschritt wurden jene Beiträge untersucht, die 
den Fachbereich Wirtschaft adressieren. Hier wurden alle Artikel berücksich-
tigt, die in deutscher oder englischer Sprache vorlagen. In Summe konnten auf 
diese Weise 18 Arbeiten identifiziert werden. 

3. Ergebnisse aus der Analyse der relevanten Literatur 

Im folgenden Abschnitt sollen auf Basis der identifizierten Literatur die aufge-
stellten Forschungsfragen adressiert werden. Hierfür wird zunächst ein Über-
blick über jene Fachbereiche gegeben, in denen GN bereits eingesetzt werden 
(FF 1). Anschließend erfolgt eine detaillierte Analyse der zum Fachbereich 
Wirtschaft identifizierten Artikel (FF 2-4). 

3.1 Der Einsatz von GN im Bildungskontext verschiedener Fachbereiche  

Die insgesamt 211 identifizierten Artikel2 wurden sieben Fachbereichen zuge-
ordnet.  Aus der analysierten Literatur ergaben sich die Fachbereiche Medizin, 
Sprache, Naturwissenschaften, Wirtschaft, Geschichte/Gemein-schaftskunde 
und Informatik.  Das in Abbildung 1 enthaltene Diagramm verdeutlicht die 
Verteilung des Einsatzes von Graphic Novels auf die verschiedenen Fachbe-
reiche.  

Aus der Abbildung wird deutlich, dass 38 % aller als relevant identifizier-
ten Artikel dem Fachbereich Medizin zugeordnet werden können. Im Rahmen 
der Prävention werden Jugendliche und junge Erwachsene über HIV und an-
dere Geschlechtskrankheiten (Albright & Gavigan 2014) oder den richtigen 
Umgang mit Schlaganfällen und Herzinfarkten (Ishigami et al. 2017) aufge-
klärt. In der Ausbildung medizinischen Personals werden GN beispielsweise 
eingesetzt, um das Erlernen von Anatomiewissen zu erleichtern (Chung et al. 

 
2 Die vollständige Literaturliste kann bei den Autor:innen des Beitrags erfragt werden. 
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2020) oder nötiges Wissen für Operationen in moderner Form aufzubereiten 
(Babaian & Chalian 2014). Auch der Aufbau von Empathie für Menschen mit 
Krankheiten wie Schizophrenie werden in diesem Kontext in Form von GN 
thematisiert (Cohen et al. 2020). Ein weiteres medizinisches Feld ist die Pati-
entenaufklärung über Behandlungsmethoden. So werden GN bspw. eingesetzt 
um Kindern eine Bestrahlungstherapie zu erklären (Sueyoshi et al. 2018) oder 
ihnen die Angst vor Operationen zu nehmen (Taha & El-Sayed 2021). 

 
Abb. 1: Verteilung der wissenschaftlichen Beiträge nach Fachbereichen (n = 211) 

 

Quelle: eigene Darstellung 

Am zweithäufigsten werden GN im Bereich der Sprache eingesetzt. 17 % aller 
in die Analyse aufgenommen Artikel können diesem Fachbereich zugeordnet 
werden. Auch hier können wieder verschiedene Teilbereiche untergliedert 
werden. Zum einen werden GN in der Primarstufe im Rahmen der Alphabeti-
sierung eingesetzt. Damit soll das Leseinteresse gesteigert (Catunda 2013; 
Laycock 2007) und das Leselernen gefördert werden (Ravichandran 2016). 
Zum anderen wird die Veränderung des Leseverstehens durch den Einsatz von 
GN untersucht (Öner 2017). In der Sekundarstufe werden GN vor allem im 
Fremdsprachenunterricht verwendet. Durch die Verknüpfung von Bild und 
Text können sich die Lernenden neue Vokabeln besser einprägen. Dies zeigen 
Studien aus dem Sprachunterricht in Englisch (Chan et al. 2019), Französisch 
(Pare & Pallares 2017), Spanisch (Andrade 2012) oder Japanisch (Furuhata-
Turner 2013). Aber auch im Sprachunterricht der Muttersprache werden GN 
in der Sekundarstufe eingesetzt. In diesem Bereich stellt insbesondere das Le-
sen klassischer Literatur für viele Lernende eine große Herausforderung dar. 
Speziell hierfür entwickelte GN adressieren Werke wie Kafkas „Die Verwand-
lung“ (Kutch 2014) oder Shakespeares „Romeo und Julia“ (Dima 2015) sowie 
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„Hamlet“ (Sabeti 2014) und unterstützen die Lernenden durch eine weniger 
textlastigere Darstellungsform. 

Gleichauf mit dem Fachbereich Sprache ist der Einsatz von GN im Bereich 
naturwissenschaftlicher Fächer. Dies umfasst den Unterricht in Mathematik 
(Hidayah et al. 2019), den Einsatz von GN zum Thema Thermodynamik im 
Fach Physik (F. Sari et al. 2019) oder die Aufklärung über Laborsicherheit im 
Chemieunterricht (Aquino et al. 2015). 
Rang vier hinsichtlich der Verteilung des Einsatzes von GN geht mit 11 % an 
den Fachbereich Ethik und Religion. Zum einen werden GN hier eingesetzt, 
um verschiedene Religionen wie das Christentum (Hancock 2019) oder den 
Islam (Fahyuni et al. 2017) zeitgemäß vorzustellen. Zum anderen bilden GN 
verschiedene umweltethische Themen wie aktuelle Herausforderungen zur 
Nachhaltigkeit (Negrete 2013), Biodiversität (Dolins et al. 2010) oder zu Um-
weltproblemen (Topkaya & Dogan 2020) ab. Außerdem werden mit Hilfe von 
GN sensible Themen wie Mobbing (P. Moreno et al. 2021) oder Gewalt (Jara-
millo 2014) adressiert, um über diese Probleme aufzuklären, diese zukünftig 
zu verhindern oder Opfer bei der Bewältigung zu unterstützen. 

Dem Fachbereich Wirtschaft können 8 % aller identifizierter Artikel zuge-
ordnet werden. Hier werden GN vor allem in der Hochschulbildung eingesetzt 
(Fischbach & Conner 2016; Hefter et al. 2019; V. F. Sari 2018; Short et al. 
2013; Silva et al. 2017). Mitunter werden sie jedoch auch genutzt, um in der 
betrieblichen Aus- und Weiterbildung sensible wirtschaftsethische Themen 
zielgruppengerecht zu adressieren (Fischbach 2015). Die entsprechenden Bei-
träge werden im nachfolgenden Abschnitt ausführlich analysiert. 

Gefolgt wird der Fachbereich Wirtschaft von den Bereichen Ge-
schichte/Gemeinschaftskunde (7 %) und Informatik (3 %). Im Fachbereich Ge-
schichte werden beispielsweise  einschneidende historische Ereignisse, wie der 
Erste (Redmann & Sederberg 2017) und Zweite Weltkrieg (Monobe & Ruan 
2020) oder der Holocausts (Eedy 2018) mit Hilfe von GN dargestellt und dis-
kutiert. Im Fachbereich Informatik werden GN genutzt, um beispielsweise 
über Cyber- und Passwortsicherheit aufzuklären (Zhang-Kennedy et al. 2013) 
sowie Wissen zu Programmierung (Suh et al. 2020) oder Computernetzwerke 
(Ganesh 2013) zu vermitteln. 

3.2 Einsatz und Effekte von GN im wirtschaftlichen Bildungskontext  

Von den ursprünglich 18 Artikeln, die mit Hilfe von GN wirtschaftliche The-
men adressieren, erfüllen nicht alle den Anspruch zur Beantwortung der auf-
gestellten FF 2 und FF 3. Einige verwenden bekannte Helden von GN als Ge-
genstand, setzen aber das Medium selbst nicht ein (McCutcheon 2017; 
O’Roark & Grant 2018; Rapp et al. 2015). Einer der Volltexte ist nur in ukra-
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inischer Sprache verfügbar, auf einen weiteren konnte nicht zugegriffen wer-
den. Bei sechs der identifizierten Artikel handelt es sich um theoretische Bei-
träge, die potentielle positive Effekte lediglich aus bestehenden Theorien ab-
leiten und nicht empirisch nachweisen. Hierzu zählen die Beiträge von Gerde 
und Foster (2008), Short et al. (2009), O’Sullivan und Kozinets (2020) sowie 
Schwarz (2006, 2007; 2002). Final wurden sieben Artikel in die Analyse auf-
genommen, die sich mit dem Einsatz oder der Entwicklung von GN im wirt-
schaftlichen Bildungskontext auseinandersetzen und entsprechende Effekte 
mithilfe empirischer Studien erheben.  

So setzen Silva et al. (2017) GN als Lehrstrategie im Rahmen des von 
Silva (2016) entwickelten Action Learning System in Education in Manage-
ment ein. Studierende des Bachelorkurses „Decision Making and Managerial 
Development“ einer brasilianischen Universität entwickelten in Gruppen GN, 
die verschiedene Entscheidungssituationen des Managements abbildeten. Die 
Entwicklung der Comics wurde von einer qualitativen Studie, basierend auf 
den Schritten der  Action Research nach Cousin (2009), begleitet. Im Rahmen 
dieser wurden die Studierenden zum einen bei der Entwicklung der Comics 
beobachtet und die Dialoge aus der Plenumsdiskussion anschließend transkri-
biert. Zum anderen wurde mit 21 der 29 Kursteilnehmenden Interviews ge-
führt. Die erhobenen Daten aus Beobachtung und Interviews wurden mittels 
einer qualitativen Inhaltsanalyse ausgewertet. Dabei zeigte sich, dass die Ent-
wicklung der GN insbesondere dazu beitrug, aufgetretene Lücken zwischen 
Theorie und Praxis zu schließen. Den Lernenden gelang der selbstständige 
Transfer theoretischer Vorgaben auf berufliche Situationen aus dem Manage-
mentkontext, so dass von einer Kompetenzentwicklung gesprochen werden 
kann. Zurückgeführt wurde dieser positive Effekt vor allem auf das kritische, 
reflexive Denken, das durch die Entwicklung der GN angestoßen wurde.  

Im Beitrag von Fischbach (2015) wird der Einsatz von GN im Kontext der 
Weiterbildung von Vertriebs- und Beschaffungspersonal vorgestellt. Die Mit-
arbeitenden verschiedener Organisationen aus unterschiedlichen Regionen der 
USA wurden darin geschult, adäquat auf Korruption zu reagieren. Gegenstand 
der Untersuchung war das Potential von GN zur Steigerung der individuellen 
ethical efficacy3 hinsichtlich eines ethisch korrekten Umgangs mit Bestechung. 
Im Rahmen einer quantitativen Interventionsstudie im Pre-/Posttest-Design 
wurde dafür der Einsatz von GN mit textbasierten Fallstudien verglichen. 132 
Proband:innen wurden zufällig eine der beiden Interventionsformen zugewie-
sen. Sie wurden gebeten, vor und nach Bearbeitung der Intervention einen Fra-
gebogen auszufüllen, der entsprechende Items zur Beurteilung der ethical effi-
cacy beinhaltete. Bei Proband:innen, die mit den GN arbeiteten, zeigten sich 
stärkere positive Effekte hinsichtlich einer erhöhten Selbstwirksamkeit sowie 

 
3 Ethical efficacy wird als Gütemaß für Ethik-Trainings verwendet; es setzt sich aus den drei 

Skalen Selbstwirksamkeit, (persönliche) Einbindung/Interesse und ethischen Grundprinzipien 
zusammen. 
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eines verbesserten Verständnisses für ethische Grundprinzipien. Als Grund für 
diese positive Entwicklung wurde vor allem die zielgruppengerechte Aufbe-
reitung eines sensiblen ethischen Themas identifiziert. Insbesondere Pro-
band:innen, die mit dem Thema Bestechung keine persönlichen Erfahrungen 
hatten, fiel es mithilfe der GN leichter, sich emotional in die Situation hinein-
zuversetzen. Auch diese Studie zeigt, dass GN ein wirksames Medium sind, 
um zur Kompetenzentwicklung beizutragen.   
Ein vergleichbares Ergebnis liefert die anschließende Studie von Fischbach 
und Conner (2016). In dieser wurden im Rahmen von Marketing- und Ver-
triebsveranstaltungen an verschiedenen Universitäten der Vereinigten Staaten 
von Amerika sowie den Vereinigten Arabischen Emiraten insgesamt 312 Stu-
dierende im fortgeschrittenen Grundstudium getestet. Auch in dieser Interven-
tionsstudie mit Messwiederholung wurden Pre- und Posttests eingesetzt. Wie 
in der vorangegangenen Studie wurden GN und textbasierte Fallstudien mitei-
nander verglichen, indem den Proband:innen zufällig eines der Treatments zu-
gelost wurde und diese entsprechende Fragebögen ausfüllen mussten. Neben 
der ethical efficacy erfassten die Fragebögen dieser Studie auch die Entwick-
lung der Empathie der Proband:innen sowie die Fähigkeit, die Gedanken des 
Gegenüber zu lesen (interpersonal mentalizing). Die Auswertung der Daten 
zeigte, dass der Einsatz der GN-basierten Treatments im Vergleich zur textba-
sierten Fallstudie zu einem signifikant höheren Entwicklung der Fähigkeiten 
Empathie sowie interpersonal-mentalizing führt.  

Die von Hefter et al. (2019) durchgeführte Interventionsstudie vergleicht 
in zwei Experimenten die Lernwirksamkeit der Medien Video, Text und GN. 
Untersucht wurde die Effektivität des Lernprozesses, abgebildet durch die Ent-
wicklung konzeptuellen Wissens zu Argumentationsprinzipien (learning out-
come) sowie dem investierten geistigen Aufwand (mental effort) und die Qua-
lität der Selbsterklärungen der Proband:innen. Dafür wurden 100 Studierende 
des Studiengangs Psychologie der Universität Bielefeld zu zwei Messzeit-
punkten (Pretest-Posttest-Design) mittels Fragebögen befragt. 57 der 100 Stu-
dierenden nahmen an Experiment 1 (Vergleich Video und Text) teil, 43 an Ex-
periment 2 (Vergleich Video und GN). Hinsichtlich der zentralen Untersu-
chungsvariablen ergaben sich zwischen den drei Medien keine statistisch sig-
nifikanten Unterschiede. Das heißt, dass die Effektivität des Lernprozesses 
nicht unmittelbar vom Medium beeinflusst wird. Interessant ist jedoch, dass 
sowohl das textbasierte als auch das GN-basierte Treatment von den Studie-
renden als weniger zeitaufwendig eingestuft wurde. Zudem wurde der GN im 
Vergleich die höchste Authentizität zugeschrieben, wenngleich der Unter-
schied zum Video eher marginal war. Nichtsdestotrotz spricht die Studie für 
den Einsatz von GN als Lernmedium, da diese die Effizienz eines textbasieren 
Mediums und die Authentizität eines videobasierten Treatments vereinen. 
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Nugraheni und Purwanti (2016) entwickelten eine GN zur Vermittlung von 
Wissen im Fach Rechnungswesen. Dieses wird von indonesischen Berufsschü-
lern als besonders herausforderndes Unterrichtsfach wahrgenommen. Als For-
schungsmethode wählten sie das Instructional Design Model von Dick et al. 
(2005), das aus zehn Schritten besteht, die von der Entwicklung des Treatments 
bis hin zu dessen Evaluation reichen. Zunächst wurde ein Prototyp entwickelt, 
der anschließend von Lehrenden, Experten für die Entwicklung von Lernma-
terial oder Medienexperten evaluiert wurde. Nach der Überarbeitung wurde 
das Treatment insgesamt 251 Lernenden zur Verfügung gestellt, die die GN 
ebenfalls evaluierten. Für beide Phasen wurden sowohl Fragebögen als auch 
teilstrukturierte Interviews eingesetzt. Die Ergebnisse zeigen, dass die Lernen-
den GN aufgrund der Verbindung vielfältigen Eigenschaften wie Bilder, Texte 
und Story als deutlich interessanter wahrnehmen, als das Lehrbuch. Sie fühlen 
sich daher motivierter, sich mit den Lerninhalten auseinander zu setzen. Sei-
tens der Experten wurde die GN ebenfalls als eine sehr gute Alternative zum 
Lehrbuch eingestuft, über die sich vor allem die Lehrpersonen freuen.   

Auch die Studie von Sari (2018) adressiert das Fach Rechnungswesen. Die 
Stichprobe bildeten hier 54 Studierenden im Grundstudium eines Management 
Studiengangs einer indonesischen Universität. Im Rahmen einer prä-experi-
mentellen Studie4 werden mit Hilfe von Fragebögen in einem Pre- und einem 
Posttest die Veränderungen hinsichtlich Aufmerksamkeit der Lernenden sowie 
das Verständnis der Lernenden für den Buchhaltungszyklus eines Dienstleis-
tungsunternehmens untersucht. Die Ergebnisse zeigen, dass der Einsatz von 
GN positive Effekte auf die Aufmerksamkeit der Lernenden und deren Lern-
ergebnis hat.  

In einer zweistufigen US-amerikanischen Studie von Short et al. (2013) 
wurde untersucht, ob GN ein geeignetes Mittel zur Förderung einer effektiven 
Unternehmenskommunikation darstellen. Dafür wurde zunächst die Akzep-
tanz einer GN als Lernmedium in einem Management Studiengang untersucht. 
Hierzu wurden 114 Studierende im Abschlusssemester mittels eines Fragebo-
gens befragt. Der Fragebogen enthielt 30 Items zur Beurteilung der eingesetz-
ten GN. Dabei zeigte sich, dass GN als stark motivierendes Lernmedium wahr-
genommen wurden, weil sich die Lernenden stärker einbezogen fühlten und 
sich besser in Situationen hineinversetzen konnten. Zurückzuführen ist dies auf 
die Verknüpfung von erfahrungs- und erklärungsbasierten Lernzugängen, die 
durch GN ermöglicht wird. Außerdem wurde festgestellt, dass mit der höheren 
Lernmotivation der Lernenden auch eine höhere Lernaktivität einherging. Im 
zweiten Schritt wurde die Lernwirksamkeit von GN im unmittelbaren Ver-
gleich mit einem klassischen Lehrbuch erhoben. Analog der ersten Studie wur-
den auch hier Studierende im Abschlusssemester des gleichen Studiengangs 

 
4 Prä-experimentell bedeutet in diesem Zusammenhang die Umsetzung eines Pre-/Posttestdesigns 

für eine einzelne Experimentalgruppe, ohne zusätzliche Kontrollgruppe. 
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befragt. Insgesamt nahmen 139 Studierende teil, denen zufällig eines der Tre-
atments zugelost wurde. Nach einer 10-minütigen Bearbeitungszeit erhielten 
die Proband:innen einen Posttest, der angelehnt an Mayer (1989) aus drei Tei-
len bestand: Aufgaben zu Erinnerung und Transfer der Lerninhalte, Aufgaben 
zum wortwörtlichen Wiedererkennen ausgewählter Sätze und die Erhebung 
von Informationen über die Teilnehmenden. Es konnte kein signifikanter Zu-
sammenhang zwischen dem Einsatz einer GN und einer verbesserten Erinne-
rungs- und Transferfähigkeit festgestellt werden. Jedoch zeigte sich, dass die 
Wiedererkennung und Zuordnung wörtlicher Aussagen beim Einsatz von GN 
besser gelang als bei der Nutzung eines Lehrbuchs. Insgesamt gaben die Stu-
dierenden an, dass der Einsatz der GN sie beim Lernen unterstützte. Insbeson-
dere das reale Setting half ihnen dabei, dargestellte Theorien in die eigenen 
Wissensstrukturen zu integrieren und anzuwenden. Auf Basis dieser Erkennt-
nisse können GN als eine effektive Form der Unternehmenskommunikation 
eingestuft werden. 

3.3 Verortung der empirischen Befunde in bestehenden Theorien   

Die meisten Studien zeigen, dass der Einsatz von GN insbesondere einen po-
sitiven Einfluss auf den affektiven Verhaltensbereich der Proband:innen hat 
(Fischbach 2015; Fischbach & Conner 2016; Nugraheni & Purwanti 2016;  
Sari 2018; Short et al. 2013). Entscheidend ist die Verbindung von Emotion 
und Motivation sowie deren Einfluss auf den Lernprozess. Aus der Emotions- 
und Motivationsforschung ist bekannt, dass eine emotionale Reaktion nur dann 
hervorgerufen wird, wenn etwas als für die persönlichen Belange, also die ei-
genen Ziele oder Motive, relevant wahrgenommen wird (Brandstätter et al. 
2018). Genau diese persönliche Relevanz kann durch den Einsatz von GN be-
günstigt werden (Silva et al. 2017). Aufgrund der ihnen immanenten Kombi-
nation aus Text und Bild sowie der Verwendung einer natürlichen, häufig dia-
logförmigen Sprache haben GN ein hohes Potential zur Veranschaulichung der 
persönlichen Relevanz von Lerninhalten für die berufliche Zukunft der Ler-
nenden. Die hervorgerufenen Emotionen führen dazu, dass der Lernprozess als 
etwas Positives wahrgenommen wird. Diese positive Erfahrung wiederum bil-
det die Grundlage für die Motivation weiterer Lernhandlungen (Brandstätter et 
al. 2018).  

Vor allem die Studien von Sari (2018) und Short et al. (2013) zeigen, dass 
aufgrund der gesteigerten Emotion und Motivation der Lernenden deren Auf-
merksamkeit und Lernaktivität gesteigert werden kann. Diese empirischen Er-
gebnisse decken sich mit der CATLM (Moreno 2006; Park et al. 2014) und 
deren Grundannahme, dass motivierende Faktoren den Lernprozess insofern 
beeinflussen, dass sie den Einsatz kognitiver Kapazitäten erhöhen oder verrin-
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gern können. Die nachfolgende schematische Abbildung der CATLM verdeut-
licht, an welcher Stelle sich Emotion und Motivation auf den Lernprozess aus-
wirken. 
 
Abb. 2: Cognitive Affective Theory of Learning with Media 

Quelle: Eigene Darstellung, angelehnt an Moreno 2006.  

Es wird deutlich, dass Emotion und Motivation entscheidenden Einfluss auf 
die Aufmerksamkeit und die Wahrnehmung der Lernenden hat und somit auch 
auf deren Selektionsprozess. An dieser Stelle des Lernprozesses entscheiden 
Lernende unbewusst, ob sie die ihnen begrenzt zur Verfügung stehenden kog-
nitiven Kapazitäten für den Lernprozess einsetzen (R. Moreno & Mayer 2010). 
Moreno und Mayer (2010) sprechen hier von generativen Verarbeitungspro-
zessen. Diese haben zum einen das Ziel, wahrgenommene Repräsentationen, 
wie beispielsweise GN, mental zu organisieren. Zum andern integrieren sie 
neue Inhalte in bereits bestehendes Wissen im Langzeitgedächtnis. Sollten 
diese generativen Verarbeitungsprozesse nicht stattfinden, so liegt dies daran, 
dass den Lernenden die Motivation fehlt, freie kognitive Kapazitäten für den 
Lernprozess einzusetzen. Um dem vorzubeugen, entwickelte Mayer (2014, 
2021) das (1) Personalization Principle und das (2) Embodiment Principle. 
Beide Prinzipen basieren auf sozialen Reizen und zielen insbesondere auf Er-
zeugen von Emotionen und der Förderung der Motivation im Rahmen des 
Lernprozesses ab. Beide Prinzipien werden durch GN eindeutig umgesetzt. (1) 
wird durch die in GN überwiegend in Dialogform präsentierte natürliche Spra-
che umgesetzt. Das Prinzip (2) wird durch die in GN eingesetzten Charaktere 
erfüllt, die zumeist menschlich sind, mindestens jedoch menschliche Züge tra-
gen, um mit Mimik und Gestik Emotionen transportieren zu können. Die Auf-
bereitung von Lernmaterial in Form von GN kann also durchaus dazu beitra-
gen, dass generative Verarbeitungsprozesse gefördert werden. Dies bestätigt 
sich auch durch die in den vorgestellten Studien positiven Befunde zur Ent-
wicklung verschiedener Kompetenzen (Fischbach 2015; Hefter et al. 2019; 
Sari 2018; Silva et al. 2017). 
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4. Diskussion der Ergebnisse der Literaturanalyse 

Wie die Literaturanalyse zeigt, werden GN in den unterschiedlichsten Fachbe-
reich und Bildungskontexten eingesetzt. Weit verbreitet ist der Einsatz in der 
medizinischen Aus- und Weiterbildung. Im wirtschaftlichen Kontext werden 
Graphic Novels bisher nur vereinzelt eingesetzt. Als Einsatzgebiet konnte vor-
rangig die Hochschulbildung identifiziert werden. Grundsätzlich wird deut-
lich, dass die gewonnenen empirischen Erkenntnisse sich mit bereits etablier-
ten Theorien erklären lassen. Dennoch sind die vorgestellten Studien mitunter 
kritisch zu betrachten. In der Studie von Silva et al. (2017) arbeiteten die Pro-
band:innen in Gruppen, sodass nur bedingt eine Aussage zur individuellen 
Kompetenzentwicklung der Lernenden durch den Einsatz von GN möglich ist. 
Die Studie von Hefter et al. (2019) zeigt, dass sich keine signifikanten Unter-
schiede zum Einsatz von Videos oder Texten feststellen lassen. Allerdings be-
zieht sich diese Studie nur auf die Vermittlung konzeptuellen Wissens. Hier 
wäre eine Untersuchung der Wirksamkeit hinsichtlich der Entwicklung proze-
duralen Wissens interessant. Auch die beiden indonesischen Studien zeigen 
Limitationen hinsichtlich ihrer Aussagekraft. So wurde in der Studie von 
Nugraheni & Purwanti (2016) die Entwicklung des Wissensstandes der Pro-
band:innen nicht erfasst. Die Aussagen dazu beruhen einzig auf der subjekti-
ven Wahrnehmung der Teilnehmenden. Sari (2018) arbeitete in ihrer Studie 
nicht mit einer Kontrollgruppe, sodass die positiven Effekte nicht eindeutig auf 
die Gestaltung des Lernmediums in Form einer GN zurückgeführt werden kön-
nen. Zudem bildet keine der Studien die Integration des neuen Wissens in be-
stehende Wissensstrukturen und die damit verbundene Überführung ins Lang-
zeitgedächtnis ab. Auch die Berücksichtigung eventueller Persönlichkeits-
merkmale der Studienteilnehmenden oder Affinitäten zum Genre werden nicht 
berücksichtigt. 

Zukünftige Studien sollten einem Design entsprechen, dass sowohl kurz-
fristigen als auch langfristigen Wissenszuwachs misst. Idealerweise begünstigt 
das entwickelte Treatment dabei sowohl die Entwicklung des konzeptuellen 
als auch des prozeduralen Wissens. Die Durchführung der Studie im Experi-
mentaldesign ist dabei obligatorisch, um positive Effekte tatsächlich auf die 
Gestaltung des Mediums zurückführen zu können. Außerdem sollte bei der 
Umsetzung des Fragebogens darauf geachtet werden, dass auch grundsätzliche 
Persönlichkeitsmerkmale und Affinitäten der Proband:innen als Kontrollvari-
ablen erfasst werden.  
Wir danken dem BMBF, welches Teile dieser Forschungsarbeit durch die fi-
nanzielle Förderung des Projektes SYLBER BBS ermöglicht hat. Weiterhin 
danken wir der TU Dresden, die die Forschung im Rahmen des Fonds für di-
gitales Lernen und Lehren unterstützt.  
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